
Landtag lässt 
Stimmbürger 
nicht mitreden
Der Landtag hat mit 21 Stimmen den 
Finanzbeschluss in der Höhe von 
36,3 Millionen Franken für eine neue 
Landesbibliothek im Postge-bäude 
Vaduz und der damit zusam-
menhängenden Erweiterung des 
Dienstleistungszentrums Giessen für 
die Landesverwaltung genehmigt. 
Die Demokraten pro Liechtenstein 
(DpL) befürworten eine Landesbib-
liothek, welche der Bevölkerung 
Medien für Bildung und Unterhal-
tung zur kostenlosen Nutzung be-

Ausserdem darf dieser vom Landtag 
bewilligte 36 Millionen-Kredit 
nicht isoliert für sich betrachtet 
werden. Es wurden bereits 
Investitionen be-schlossen und 
weitere sind geplant (Schulbauten, 
Spital, Verkehr, Rheindamm, 
Energie usw.). Insge-samt bewegen 
wir uns jetzt mit den Investitionen 
im Grössenbereich von 300 
Millionen. Nach den Spar-
massnahmen will man jetzt alles 
auf einmal realisieren, anstatt die 
Investitionen auf einen grösseren 
Zeitraum zu verteilen. Eine 
Wirtschaft soll gleichmässig 
ausgelastet wer-den. Das jetzige 
Vorgehen überhitzt die 
Bauwirtschaft, und nachher kommt 
das grosse Loch. Nachdem in der 
letzten Legislaturperiode drei 
Sparpakete notwendig waren, wird 
jetzt mit der ganz grossen Kel-le 
angerichtet. Wir wissen nicht, 
wann genau die nächste Wirt-
schaftskrise kommt, nur dass sie 
kommt, das ist sicher. Ob die Bevöl-
kerung dann, nach dieser momen-
tanen Grosszügigkeit, noch einmal 
neue Sparpakete akzeptiert, ist 
mehr als fraglich. Eine Verteilung 
der Investitionen auf einen grösse-
ren Zeitraum wäre vernünftiger. 
Viele Menschen im Land wären 
froh, wenn auch an die Familien, 
die AHV-Rentner und Krankenkas-
senprämien gedacht würde. Die 
Neue Fraktion stellte den Antrag, 
den Finanzbeschluss dem Volk vor-
zulegen und wurden dabei von 
Wendelin Lampert (FBP) unter-
stützt. Die Mehrheit des Landtags-
sprach sich jedoch gegen eine 
Volksabstimmung aus. Eine solche 
hätte es ermöglicht, die Investiti-
onsstrategie der Regierung genauer 
zu prüfen und die Stimmbürger in 
die Entscheidung mit einzubinden. 
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